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Editorial

Spendenaufruf

Wie immer in der letzten Ausgabe

des laufenden Jahres,
legen wir auch diesmal der
'kette ' einen Einzahlungsschein

bei. Gleichzeitig legen
wir Ihnen eine Bitte ans Herz.

Der Dachverband DIE KETTE

finanziert seine Aktivitäten
lediglich aus den Beiträgen

seiner Kollektivmitglieder,
den Abonnementsbeiträgen
für die Quartalszeitung

'die kette ', Zuwendungen von
einigen wenigen Stiftungen
und Kirchgemeinden, sowie
einer, glücklicherweise
zunehmenden, Anzahl von kleinen
Spendern.

Damit der Dachverband seine
Tätigkeiten, über die jeweils
im veröffentlichten Jahresbericht

und in weiteren
laufend in der 'kette' erscheinenden

Artikeln berichtet
wird, weiter ausüben, verbessern

und verbreitern kann,
bitten wir Sie auch dieses
Jahr wieder um einen
Spendenbeitrag.

Wir danken Ihnen für Ihr
Verständnis und Ihr Vertrauen
ganz herzlich.

Wichtig: Damit die Verbu-
chungen bei uns ümstandslos
vorgenommen werden können,

bitten wir, den beiliegenden,

speziell bezeichneten
Einzahlungsschein nur für
freiwillige Spenden und nicht
für die Abonnementszahlung
zu verwenden. Für das Abo
1986 erhalten Sie im 1. Quartal

1986 eine separate,
persönliche Rechnung.

Urs Fischli
Geschäftsführer der KETTE

kette Nr. 2/Juni 1985:
Zur Ghettoisierung der
therapeutischen Wohngemeinschaften

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Namens des Leitungsteams
äussere ich hiermit unseren
Unmut darüber

— dass Ihr ohne Nachfrage
ein Bild aus unserer Broschüre
abdruckt. Dieses Bild hat
zudem nichts mit Game zu tun
und das Game hat u.E. wenig
mit dem Diskussionsthema zu
tun.

— dass Ihr einmal mehr dann,
wenn es darum geht, die

Wohngemeinschaften kritisch
zu betrachten — wogegen wir
nichts einzuwenden haben —

das Aebi-Hus als Beispiel
anführen müsst. Die KETTE
vereinigt doch u.W. selber fünf
Wohngemeinschaften, die

genau so gut als Beispiele dienen

könnten.

Das zur Diskussion gestellte
Thema beschäftigt uns seit
langer Zeit und wir bemühen
uns immer wieder, dem
Inseldasein im Interesse realistischer

Reintegrationsaussichten
für die Abhängigen mit

konkreten Massnahmen
entgegenzuwirken.

Wir bitten um Eure Kenntnisnahme

und grüssen freundlich

Für die Leitung
Adrian Muff
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